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Liebe Einwohner,
nach umfangreicher Verjüngungskur präsentiert sich das 
Bürgerhaus in Bannewitz wieder in neuem Kleid. Dabei 
wurde es in Abstimmung mit dem Denkmalschutz auf 
den optischen Zustand und die Kubatur des ursprüngli-
chen, historischen Schulgebäudes aus dem 19. Jahrhun-
dert zurückgeführt.
Hier nun ein kurzer Rückblick auf die hinter uns liegenden 
Bauetappen:
Der 1. Bauabschnitt mit Fundament- und Kellersanierung 
sowie Herstellung der Entwässerungskanäle, der neuen 
Heizung und moderner Sanitäreinrichtungen begann im 
September 2008. Daran schloss sich der Abriss des Dach-
aufbaues einschließlich des Mansarddachgeschosses an. 
Ein neuer Dachstuhl, die Dacheindeckung mit Schiefer 
und die Herstellung einer neuen Außenfassade mit Fens-
tern gehörten im Zeitraum September 2009 bis Juni 2010 
zur geförderten Maßnahme der energetischen Sanierung 
aus dem Konjunkturpaket II (KP II). Für die behinderten-
gerechte Ausstattung wurde ebenfalls unter Einsatz von 
Fördermitteln aus dem KP II ein Behindertenlift zwischen 
Erdgeschoss und Obergeschoss eingebaut. Im Mai 2010 
wurde mit dem Innenausbau des Obergeschosses be-
gonnen, der die komplett neue Elektroinstallation, neue 
Fußböden und moderne Wandgestaltung umfasste. Im 
August konnte die Musik-, Tanz- und Kunstschule wieder 
ihren Betrieb in den neu hergerichteten Räumen aufneh-
men. Danach wurden im Erdgeschoss die Verwaltungs-
räume neu aufgeteilt, die Bibliothek erweitert und der 
Ratssaal in neuem Glanz geschaffen.
Die Innenausbauarbeiten wurden mit 150T EUR Förder-
mitteln aus dem Förderprogramm der Integrierten Ländli-
chen Entwicklung (ILE/2007) unterstützt. 
Die Gesamtkosten für das Sanierungsobjekt belaufen 
sich auf 1,7 Millionen EUR. Im Anschluss an die Bauarbei-
ten wird noch unter Verwendung von ILE-Fördermitteln 
die Außenanlage wiederhergestellt.
Ab Montag, dem 8. November 2010 steht das Bürgerhaus 
wieder den Einwohnern und Vereinen zur Verfügung. Die 
Öffnungszeiten sowie die Erreichbarkeiten entnehmen Sie 
bitte diesem Amtsblatt.
Im nächsten Amtsblatt werde ich Sie umfangreich über 
den Haushaltsplan 2011 sowie zu den moderaten Steuer-
erhöhungen mit Rechenbeispielen informieren.
Ihr Bürgermeister
Christoph Fröse




Bei schweren Unfällen, schwersten lebensbe-
drohlichen Zuständen und Vergiftungen bitte so-
fort die Rettungsleitstelle benachrichtigen:
0 35 04/1 92 22
Für dringende Fälle erfolgt die Vermittlung über die Rufnummer
03 51/1 92 92
Montag bis Freitag jeweils 
von 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr
Wochenende/Feiertag 24 Stunden
Die Vermittlung der in Bereitschaft befindlichen Arztpraxen in der 
Zeit von 
Mittwoch 14:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Freitag 14:00 Uhr bis 19:00 Uhr
erfolgt ebenfalls über die Rufnummer
03 51/1 92 92
______________________________________________________
Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken im wöchentlichen Wech-
sel von montags 8:00 Uhr bis montags 
8:00 Uhr
01.11. - 07.11.2010 Apotheke am Kohlhau, Geising
 Flora-Apotheke, Klingenberg
08.11. - 14.11.2010 Apotheke am Kohlhau, Geising
 Winckelmann-Apotheke, Bannewitz
15.11. - 21.11.2010 Berg-Apotheke, Possendorf
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. Wechsel, 
8:00 Uhr bis 8:00 Uhr
05./17.11. Stern-Apotheke, Glück-Auf-Str. 3, Freital
06./18.11. Apotheke im Gutshof, Gutshof 2, Freital
07./19.11. Apotheke Kesselsdorf, Steinbacher Weg 11,
 Kesselsdorf
08./20.11. Sidonien Apotheke, Roßmäßlerstr. 32, Tharandt
09./21.11. Löwen-Apotheke, Markt 15, Wilsdruff
10.11. Raben-Apotheke, Nordstr. 1, Rabenau
11.11. Grund-Apotheke, An der Spinnerei 8, Freital
12.11. Bären-Apotheke, Dresdner Str. 287, Freital
13.11. Stadt-Apotheke, Dresdner Str. 229, Freital
14.11. Windberg-Apotheke, Dresdner Str. 209, Freital
15.11. Central-Apotheke, Dresdner Str. 111, Freital













1.100 Liter-Rollcontainer: jeden Mittwoch
Grünschnittsammlung: 
06.11. und 20.11 jeweils von 8.00 - 13.00 Uhr 
Hänichen, Parkplatz - Bahnhofstraße
Zahnärztliche Bereitschaft
von 09:00 bis 12:00 Uhr:
06./07.11.2010 Dr. med. Karin Gropp, 
 Glück-Auf-Str. 3, 01705 Freital, 
 Tel.: 03 51/6 50 28 75 
13./14.11.2010 Dr. med. Rita Herrmann, Coschützer Str. 82,
 01705 Freital, Tel.: 03 51/64 56 02 
17.11.2010 Dipl.-Med. Helga Rau, Leßkestr. 12,
 01705 Freital, Tel.: 03 51/6 49 14 54 
20./21.11.2010 Dipl.-Stom. Katrin Hoffmann, 
 Glück-Auf-Str. 3, 
 01705 Freital, Tel.: 03 51/6 50 29 33 




von Freitag 19:00 Uhr bis Freitag 07:00 Uhr
(bitte mit telef. Anmeld.)
05.11. - 12.11.10 Frau DVM Schmöckel, Freital-Hainsberg
 Rabenauer Str. 46a, 03 51/4 60 08 24
12.11. - 19.11.10 Herr DVM Richter, Freital-Deuben
 An der Weißeritz 17a, 03 51/6 49 12 85 
______________________________________________________
Sonstige
Polizeiposten Bannewitz 03 51/40 01 60
Polizeirevier Freital 03 51/64 72 60
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle 0 35 04/1 92 22
ENSO-Servicetelefon kostenlos 08 00/6 68 68 68
ENSO-Störungsruf Erdgas 01 80/2 78 79 01
ENSO-Störungsruf Strom 01 80/2 78 79 02
Störungsruf Wasser 03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung 03 52 06/2 04 48
Friedhof Bannewitz 01 51/40 21 84 33
______________________________________________________
Veranstaltungen
05.11. 19:00 Uhr MühlenBlues
06.11. 08:30 Uhr Pflanz- und Pflegeein-
satz in der Gemeinde
07.11. 17:00 Uhr Bläsermusik
08.11. 17:00 Uhr Klöppeln in Possendorf
08. - 12.11. Woche der offenen Tür des Musik,- Tanz- 
und Kunstverein
10.11. 14:00 Uhr Seniorenclub Bannewitz
16.11. 14:00 Uhr Seniorentreff Hänichen und Rippien
27./28.11. Weihnachtsmarkt in Possendorf
01.12. 13:00 Uhr Jahresabschlusswanderung 
  Seniorenwandergruppe Bannewitz
03.12. 15:00 Uhr Seniorenweihnachtsfeier Possendorf, 
  Hänichen, Rippien
Es ist wieder so weit:
13.11. Faschingsauftakt in Börnchen 
13.11. Faschingsauftakt in Bannewitz
13.11. Faschingsauftakt in Goppeln
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Glückwünsche
Die besten Glückwünsche 
übermitteln wir
In Bannewitz
Frau Elli Jentzsch am 06.11. zum 90. Geburtstag
Frau Elfride Klose am 07.11. zum 90. Geburtstag
Frau Christa Eckardt am 10.11. zum 89. Geburtstag
Frau Ruth Strohbach am 13.11. zum 84. Geburtstag
Frau Ingeborg Büttig am 14.11. zum 81. Geburtstag
Frau Brigitte Hofmann am 15.11. zum 81. Geburtstag
Frau Helga Boehme am 17.11. zum 75. Geburtstag
In Golberode
Frau Ruth Reinhardt am 08.11. zum 86. Geburtstag
In Possendorf
Herrn Erhard Beger am 07.11. zum 84. Geburtstag
In Rippien
Herrn Fritz Opitz am 08.11. zum 87. Geburtstag
In Welschhufe
Frau Edeltraut Leonhardt am 08.11. zum 84. Geburtstag
Frau Marianne Stephan am 11.11. zum 87. Geburtstag
In Wilmsdorf
Herrn Fritz Liebschner am 17.11. zum 82. Geburtstag
Bekanntmachungen
Öffentliche Sitzung  
des Verwaltungsausschusses
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses der Gemeinde Ban-
newitz 
findet am Dienstag, dem 9. November 2010, um 19.00 Uhr,




1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 
12.10.2010 
3. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
4. Beschluss überplanmäßiger Ausgaben für den Bauhof
 - Fahrzeuginstandsetzung
 - Kraftstoffe
5. Beschluss einer überplanmäßigen Ausgabe für des KAT-Schutz-
fahrzeug der Feuerwehr Possendorf
6. Grundstücksangelegenheiten
7. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil




Beschlüsse des Gemeinderates 
der Gemeinde Bannewitz  
vom 26. Oktober 2010
Beschluss-Nr. 082/10
Beschluss der Jahresrechnung 2009 der Gemeinde Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Jahresrech-
nung 2009 mit folgenden Eckdaten:
Summe Soll-Einnahmen/Ausgaben
des kassenmäßigen Abschlusses 21.118.986,27 EUR
Summe neu gebildete
Haushaltsreste HER VwH 0,00 EUR
 HAR VwH 23.346,00 EUR
 HER VmH 122.930,00 EUR
 HAR VmH 336.536,44 EUR
Deckungsergebnis im VmH
 Zuführung zur allg. Rücklage 43.099,36 EUR
 Fehlbetrag 0,00 EUR
Ergebnis der Haushaltsrechnung
 Soll-Einnahmen/Ausgaben VwH 11.405.129,71 EUR
 Soll-Einnahmen/Ausgaben VmH 3.443.528,76 EUR
Summe Kassenreste KER VwH 833.826,28 EUR
 KAR VwH 59.371,13 EUR
 KER VmH 8.371,24 EUR







Aufhebung des Beschlusses 030/10 zum Verkauf einer Teilfläche des 
Flurstückes 133 der Gemarkung Cunnersdorf
Aufhebung des Beschlusses 031/10 zur Bestellung einer Grundschuld 
für die Teilfläche des Flurstückes 133 der Gemarkung Cunnersdorf 
(Kaitzer Straße 2)
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Aufhebung 
des Beschlusses 030/10 zum Verkauf einer Teilfläche des Flurstückes 
133 der Gemarkung Cunnersdorf, Kaitzer Straße 2 in 01728 Banne-
witz, OT Cunnersdorf und die Aufhebung des Beschlusses 031/10 zur 







Aufhebung des Beschlusses 032/10 zum Verkauf des Grundstückes 
Poisentalstraße 3 in 01728 Bannewitz, OT Possendorf, Flurstück 56 a 
der Gemarkung Wilmsdorf und Flurstück 537/5 der Gemarkung Pos-
sendorf
Aufhebung des Beschlusses 033/10 zur Bestellung einer Grundschuld 
für die Flurstücke 56 a der Gemarkung Wilmsdorf und 537/5 der Ge-
markung Possendorf (Poisentalstraße 3)
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Aufhebung 
des Beschlusses 032/10 zum Verkauf der Flurstücke 56 a Gemarkung 
Wilmsdorf und 537/5 der Gemarkung Possendorf, Poisentalstraße 3 in 
01728 Bannewitz, OT Possendorf und die Aufhebung des Beschlus-










Öffentliche Auslegung der Jahresrech-
nung 2009 der Gemeinde Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz hat in seiner öffentlichen 
Sitzung am 26.10.2010 die Jahresrechnung 2009 der Gemeinde 
Bannewitz festgestellt. Die Jahresrechnung 2008 der Gemeinde Ban-
newitz liegt mit dem Rechenschaftsbericht während der Zeit vom 
08.11.2010 bis 16.11.2010 in der Gemeindeverwaltung Banne-
witz, Kämmerei, Possendorf, Schulstraße 6, Zimmer 202 während der 
Dienstzeiten
 Montag 9:00 - 12:00 Uhr 13:00 - 15:30 Uhr
 Dienstag 9:00 - 12:00 Uhr 13:00 - 18:00 Uhr
 Mittwoch 9:00 - 12:00 Uhr 13:00 - 15:30 Uhr
 Donnerstag 9:00 - 12:00 Uhr 13:00 - 15:30 Uhr
 Freitag 9:00 - 12:00 Uhr
zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.
Fröse 
Bürgermeister
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Gemeindeverwaltung Bannewitz
Telefonverzeichnis
Amt Ansprechpartner Telefon E-Mail Zimmer
Zentrale Frau Müller 03 52 06 / 2 04 – 12 rathaus@bannewitz.de 212
Bürgermeister Herr Fröse 03 52 06 / 2 04 – 0 213
Hauptamt
Amtsleiter Herr Hinz 03 52 06 / 2 04 – 20 hauptamt@bannewitz.de 211
Koordinator Hauptamt Herr Wersig 03 52 06 / 2 04 – 23 211
SB Schulen Frau Ryssel 03 52 06 / 2 15 – 05 GS Possendorf
SG Organisation, Personal, Finanzen und Soziales
Sachgebietsleiterin Frau Gehre 03 52 06 / 2 04 – 26 kita@bannewitz.de 208
SB Personal, Kita, Tagespf. Herr Pohl 03 52 06 / 2 04 – 31 207
HSB Soziales, Sitzungs-
dienst, Widersprüche Frau Jaksch 03 51 / 4 09 00 – 25 Bürgerhaus
SB Bürgerbüro, Soziales Frau Lindner 03 51 / 4 09 00 – 20 soziales@bannewitz.de Bürgerhaus
SG Verwaltung, Meldewesen, Öffentlichkeitsarbeit, Bußgeldstelle
Sachgebietsleiterin Frau Eisenberg 03 52 06 / 2 04 – 21 verwaltung@bannewitz.de 209
SB Verwaltg., Versicherg. Frau Bogdàn 03 52 06 / 2 04 – 27 209
HSB Meldewesen, Bußgeld,
EDV, Koordinator Wahlen Frau Mieth 03 52 06 / 2 04 – 24 buergerservice@bannewitz.de 210
SB Pass- und Meldewesen Frau Renner 03 52 06 / 2 04 – 30 meldeamt@bannewitz.de 101
SB Pass- und Meldewesen Frau Böhm 03 51 / 4 09 00 – 15 Bürgerhaus
SB Öffentlichkeitsarbeit,
Jugend, Kultur u. Sport Frau Görner 03 52 06 / 2 04 – 28 amtsblatt@bannewitz.de 201
SB Infrastruktur Frau Haustein 03 51 / 4 09 00 – 26 Bürgerhaus
SB Archiv/Chronik Frau Herzog 03 51 / 4 09 00 – 26 Bürgerhaus
SB Bibliothek Frau Ziegenbalg 03 52 06 / 2 13 – 53 Dienstag + Freitag GS Possendorf
03 51 / 4 09 00 – 29 Mittwoch + Donnerstag Bürgerhaus
SG Ordnung, Brandschutz, Gewerbe, Straßenverkehrsbehörde
Sachgebietsleiterin Frau Stiller 03 52 06 / 2 04 – 22 ordnungsamt@bannewitz.de 107
SB Gemeindevollzugsdienst Frau Müller 03 52 06 / 2 04 – 25 102
SB Straßen- und
Ordnungsangelegenheiten Frau Ebert 03 52 06 / 2 04 – 42 102
SB Gewerbeangelegenheiten Frau Godau 03 52 06 / 2 04 – 29 gewerbe@bannewitz.de 103
Kämmerei
Amtsleiter/Kämmerin Frau Eichler 03 52 06 / 2 04 – 60 kaemmerei@bannewitz.de 202
SB Kämmerei Frau Hänel 03 52 06 / 2 04 – 45 205
SG Finanzen und Liegenschaften
Sachgebietsleiterin Frau Danowski 03 52 06 / 2 04 – 62 204
SB Finanzbuchhaltung Frau Henschke 03 52 06 / 2 04 – 61 204
SB Liegenschaften, Kasse Frau Richter 03 52 06 / 2 04 – 49 203
SG Steuern und Gebühren
SB Steuern und Gebühren Frau Woelz 03 52 06 / 204 – 63 205
SB Steuer, Gebühren, Doppik Frau Geißler 03 52 06 / 204 – 64 304
Bauamt
Amtsleiterin Frau Heller 03 52 06 / 204 – 40 301
SG Bauleitplanung
HSB Bauordnung Frau Schur 03 52 06 / 204 – 41 bauamt@bannewitz.de 302
SB Bauleitplanung,
Straßenbeleuchtung Herr Schütze 03 52 06 / 204 – 48 308
SG Bauverwaltung Hoch- und Tiefbau
Sachgebietsleiter Herr Kirchner 03 52 06 / 204 – 47 306
SB Baumaßnahmen, Umwelt Herr Böhme 03 52 06 / 204 – 43 303
Bauhof
Leiter Herr Walde 01 51 / 40 21 84 21 bauhof@bannewitz.de Hauptstr. 15
SB Frau Herzog 03 52 06 / 2 14 88 Hauptstr. 15
Eigenbetrieb Bannewitzer Abwasserbetrieb
Betriebsleiter/Techn. Leiter Herr Herrmann 03 52 06 / 2 04 – 10 bab@bannewitz.de 105
stellv. Betriebs../Kaufm. Leiter Frau Rietzschel 03 52 06 / 2 04 – 14 104
SB Buchhaltung Frau Eichhorn 03 52 06 / 2 04 – 13 104
SB Herr Behrens 03 52 06 / 2 04 – 46 104
Klärwärter Herr Schutz 01 51 / 40 21 84 31
Klärwärter Herr Gentzsch 01 51 / 40 21 84 32
Faxnummern: BM, HA, KÄ 03 52 06 / 2 04 – 35
Bauamt 03 52 06 / 2 04 – 50
BAB 03 52 06 / 2 04 – 15
Bürgerhaus 03 51 / 4 09 00 – 34
Bauhof 03 52 06 / 2 66 56
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Aus dem Gemeinderat vom 26.10.2010
Der Bürgermeister begrüßte die Gemeinderäte, die Mitarbeiter der 
Gemeindeverwaltung, die Vertreter der Dresdner Vorgebirgsagrar 
AG sowie die Vertreterin des Planungsbüros der Biogasanlage, 
den Vertreter der Presse und die anwesenden Einwohner zur öf-
fentlichen Sitzung des Gemeinderates im Vereins- und Gemeinde-
saal Possendorf.
Es wurde nach folgender Tagesordnung beraten:
 Begrüßung 
1. Übergabe der Urkunde zur Übernahme einer Ehrenpaten-
schaft des Bundespräsidenten an eine Bannewitzer Familie
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 
30.09.2010
4. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Be-
schlüsse
5. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
6. Anfragen und Anregungen der Einwohner
7. Vorstellung der Planung für eine Biogasanlage in Oelsa
8. Beschluss der Jahresrechnung 2009 der Gemeinde Bannewitz
9. Vorberatung des Wirtschaftsplanes des BAB für das Jahr 2011
10. Vorberatung des Haushaltsplanes der Gemeinde Bannewitz 
für das Jahr 2011
11. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
 a.  Aufhebung der Beschlüsse Nr. 030/10 und 031/10 (Ver-
kauf und Grundschuldbestellung Kaitzer Straße 2)
 b. Aufhebung der Beschlüsse Nr. 032/10 und 033/10 (Ver-
kauf und Grundschuldbestellung Poisentalstraße 3)
12. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Da leider kein Mitglied der Bannewitzer Familie anwesend war, 
konnte die Urkunde zur Übernahme der Ehrenpatenschaft des 
Bundespräsidenten nicht übergeben werden (Tagesordnungs-
punkt 1). Die Übergabe wird nun zu einem späteren Zeitpunkt 
erfolgen.
Es waren 17 Gemeinderäte und der Bürgermeister anwesend, 
die Beschlussfähigkeit war somit gegeben. Die Niederschrift vom 
30.09.2010 wurde ohne weitere Anmerkungen der Gemeinderä-
te mehrheitlich bestätigt (Tagesordnungspunkt 2 und 3). Es 
wurden keine Beschlüsse in nichtöffentlicher Sitzung gefasst (Ta-
gesordnungspunkt 4).
Im Tagesordnungspunkt 5 informierte der Bürgermeister über 
verschiedene aktuelle Belange. Alle Straßenbaumaßnahmen der 
Gemeinde sind im Großen und Ganzen abgeschlossen. Auf der 
Unteren Dorfstraße in Possendorf sind sowohl die Schwarzdecke 
als auch der Fußweg fertig geworden; der Fußweg in Hänichen ent-
lang der B 170 ist ebenfalls fertig gestellt. Die geplanten Maßnah-
men auf dem Friedhof Bannewitz konnten abgeschlossen werden 
(Zufahrt, Vorplatz etc.). Die abschließenden Arbeiten im Bürgerhaus 
Bannewitz sollen Ende Oktober fertig gestellt sein. Ab 08.11.2010 
geht die Außenstelle der Verwaltung wieder offiziell in Betrieb. Es 
wurden zwei weitere Wartehallen (Hänichen und Welschhufe) auf-
gestellt. Am 19.11.2010 um 18.30 Uhr wird die Festveranstaltung 
zur 20jährigen Deutschen Einheit im neuen Bürgerhaus stattfinden. 
Die anwesenden Einwohner hatten kein Fragen oder Anregungen 
für die Verwaltung (Tagesordnungspunkt 6).
Der Bürgermeister begrüßte zum Tagesordnungspunkt 7 „Vor-
stellung der Planung für eine Biogasanlage in Oelsa“ nochmals die 
Vertreter der Dresdner Vorgebirgsagrar AG und die Vertreterin des 
Planungsbüros. Der Leiter der Vorgebirgsagrar bedankte sich zu-
nächst für das Interesse des Gemeinderates der Gemeinde Ban-
newitz und die Einladung zu dieser Sitzung. Er sagte, dass für die 
geplante Biogasanlage Verständnis geweckt werden soll und die 
Beweggründe für dieses Projekt vorgestellt werden sollen. 
Das Projekt wurde mit dem Grundgedanken ins Leben gerufen, 
dass zukünftig der Landwirt zunehmend auch als „Energiewirt“ 
fungiert. Die Dresdner Vorgebirgsagrar AG verfügt über 520 ha 
Grünland. Diese großen Reserven beim Grünschnitt müssen ge-
nutzt werden, zumal dem Betrieb zunehmend rentable Flächen 
durch Bebauung oder Straßenbaumaßnahmen verloren gehen. 
Der Standort Lerchenberg wurde gewählt, weil er sich für den Be-
trieb an einer zentralen Stelle befindet und somit die Transportwe-
ge optimiert werden können. Eine große Siloanlage befindet sich 
bereits vor Ort. Zudem würde die Energieeinspeisung sehr günstig 
sein, da sich das Erdgasnetz in unmittelbarer Nähe befindet. Ein 
weiterer Auswahlaspekt war die Tatsache, dass sich die Anlage 
nicht innerhalb eines Dorfes befinden würde. Der Betriebsleiter 
sieht durch die geplante umfangreiche Begrünung der Anlage die 
Chance, die in diesem Bereich recht karge Landschaft positiv zu 
verändern. 
Die Vertreterin des Planungsbüros ging zunächst auf das förmliche 
Verfahren ein. Insbesondere sagte sie, dass die Gemeinde Ban-
newitz als Nachbargemeinde zu beteiligen ist. Die Ortschaft Börn-
chen liegt sehr nah am geplanten Standort. Es wurde darauf hin-
gewiesen, dass sich das Planungsstadium noch ganz am Anfang 
befindet. Es handelt sich vorliegend um einen Vorentwurf für das 
Projekt. Der Vorentwurf hat in der Stadt Rabenau bereits ausgele-
gen und die Träger öffentlicher Belange wurden beteiligt. Neben 
dem eigentlichen Genehmigungsverfahren für die Biogasanlage 
läuft parallel ein Verfahren zur Ausgliederung des Standortes aus 
dem bestehenden Landschaftsschutzgebiet.
Die Planerin machte an Hand von Karten und Lageplänen umfang-
reiche Ausführungen zur Lage und zum geplanten Aussehen der 
Anlage (insgesamt 2 Becken, davon 1 Becken mit 40 m Durch-
messer und 1 Becken mit 50 m Durchmesser). Außerdem soll auf 
dem Gelände ein überdachtes Flachsilo, ein kleineres Bürogebäu-
de und ein Löschwasser- bzw. Versickerungsteich angelegt wer-
den. Die gesamte Anlage soll von einem Wall umringt werden und max. 
10 m über dem gewachsenen Gelände liegen. Die Planerin verwies 
darauf, dass die Biogasanlage bereits nach kurzer Zeit kaum mehr 
in der Landschaft wahrnehmbar sein wird, da umfangreiche Rand-
bepflanzungen mit schnell wachsenden Bäumen (Pappeln) und 
Sträuchern vorgesehen sind.
Die Gemeinderäte hinterfragten insbesondere das mit der Bio-
gasanlage verbundene Verkehrsaufkommen. Dazu wurde gesagt, 
dass die Anlieferung in erster Linie über Feldwege erfolgen wird. 
Der Abtransport der Biomasse ist nur zweimal jährlich innerhalb von 
jeweils 14 Tagen vorgesehen, wobei das Material zur Verbesserung 
der Bodenqualität der Felder des Betriebes genutzt werden soll. 
Die Vertreter der Vorgebirgsagrar AG führten aus, dass auf Grund 
der zentralen Lage die Transportwege des Betriebes optimiert wer-
den könnten und die Belastung für die öffentlichen Straßen eher 
gering eingeschätzt wird. Insbesondere die Obernaundorfer Straße 
soll nicht mehr als bisher belastet sein. Die Vertreter machten deut-
lich, dass zudem keine Angst vor möglichen Emissionen (Lärm, 
Geruch) da sein muss, da zu dieser Problematik klare und strenge 
Regelungen bestehen, die eingehalten und geprüft werden müs-
sen. Einige Räte äußerten sich dahingehend, dass sie die Planung 
der Anlage für vernünftig und verantwortungsvoll halten. Außerdem 
ist für die landwirtschaftlichen Betriebe die Schaffung eines zweiten 
Standbeines wichtig und zukunftsorientiert. Wenn die Begrünung 
der Anlage wie geplant erfolgt, begrüßt die Mehrzahl der Gemein-
deratsmitglieder das Vorhaben. Die Vertreter der Vorgebirgsagrar 
AG versprechen, dass die Gemeinde Bannewitz weiterhin zeitnah 
über das laufende Verfahren informiert werden wird.
Im Tagesordnungspunkt 8 beschloss der Gemeinderat der 
Gemeinde Bannewitz einstimmig die Jahresrechnung 2009.
Im nachfolgenden Tagesordnungspunkt 9 wurde über den 
Wirtschaftsplan des Bannewitzer Abwasserbetriebes für das Jahr 
2011 beraten. Der Betriebsleiter stellte dabei insbesondere die ge-
planten Maßnahmen für das nächste Jahr vor. Als wesentliche In-
vestitionsmaßnahme ist der Weiterbau des Schmutzwasserkanals 
im Ortsteil Börnchen geplant. Auch im Bereich Brösgener Weg ist 
der Bau eines Schmutzwasserkanals vorgesehen. Weiter soll die 
schmutzwasserseitige Erschließung von Grundstücken im Bereich 
der Talstraße erfolgen und es ist die Errichtung eines neuen Re-
genwasserkanals im Ortsteil Welschhufe geplant (Mittelweg zum 
Amselgrund). Außerdem sollen Konzepte für die Niederschlags-
wasserbeseitigung erstellt werden. Dafür sind Planungskosten zu 
berücksichtigen. Auszahlungen sind zudem für die Erweiterung der 
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Fernwirktechnik (Überwachung von Anlagen) und für ein Energie-
konzept für die Kläranlage Eichleite vorgesehen, mit dessen Hilfe 
die Energiekosten gesenkt werden könnten (Förderung möglich). 
In den nächsten Sitzungen können weitere Vorberatungen erfol-
gen, der Beschluss des Wirtschaftsplanes ist für den 23.11.2010 
geplant.
Im Tagesordnungspunkt 10 wurde über die Haushaltssat-
zung mit Haushaltsplan der Gemeinde Bannewitz für das Jahr 
2011 beraten. Dabei informierte der Bürgermeister darüber, dass 
die Verwaltung zum Ausgleich der vorliegenden Defizite im Haus-
haltsplan keine andere Möglichkeit sieht, als die Gemeindesteuern 
(Grundsteuer A und B, Gewerbesteuer, Hundesteuer) zu erhöhen. 
Grund für die schwierige finanzielle Situation der Gemeinde sind 
insbesondere die gravierend gesunkenen Schlüsselzuweisungen 
des Landes. Zudem soll in der Gemeinde weiter investiert werden. 
Es ist deshalb geplant, die Grundsteuer A von bisher 270 v. H. auf 
300 v. H., die Grundsteuer B von bisher 380 v. H. auf 400 v. H. 
und die Gewerbesteuer von 370 v. H. auf 390 v. H. anzuheben. 
Der Bürgermeister stellte deshalb verschiedene Beispiele vor, um 
die konkrete Steuererhöhung in den verschiedenen Bereichen zu 
verdeutlichen. Außerdem stellte er die geplanten Projekte für das 
nächste Jahr vor, dazu gehören unter anderem der Dachausbau 
in der Kita Boderitz, die Außenanlage am Bürgerhaus Bannewitz, 
der Kirchplatz in Possendorf, verschiedene Straßenbaumaßnah-
men (Fußweg an der Adolf-Kalwac-Straße, Stützbauwerk an der 
Steinstraße, Sobrigauer Weg und diverse Decklagensanierungen) 
und kleinere investive Maßnahmen, beispielsweise an den Schulen. 
Über das Zahlenwerk wird in weiteren Sitzungen (Verwaltungsaus-
schuss, Klausurtagung) diskutiert werden.
Auf Grund fehlender Finanzierungsunterstützung der Banken ha-
ben die Interessenten für die Objekte Poisentalstraße 3 in Possen-
dorf und Kaitzer Straße 2 in Cunnersdorf von ihren Kaufabsichten 
Abstand genommen. Aus diesem Grund waren die bereits getrof-
fenen Beschlüsse des Gemeinderates (jeweils Verkauf und Grund-
schuldbestellung) aufzuheben (Tagesordnungspunkt 11). Bei-
de Beschlüsse wurden einstimmig (18 Dafür-Stimmen) gefasst. 
Nach einigen Hinweisen und Anregungen für die Verwaltung 
(Tagesordnungspunkt 12) endete die öffentliche Sitzung um 
21.30 Uhr.





Die Gemeindeverwaltung Bannewitz weist darauf hin, dass am 
15. November 2010 folgende Abgaben zur Zahlung fällig werden:
· Grundsteuer A Rate 4. Quartal 2010
· Grundsteuer B Rate 4. Quartal 2010
· Vorauszahlungen Gewerbesteuer 4. Quartal 2010
Bargeldlose Zahlungen werden unter Angabe des Aktenzeichens (Nr./
Az. - oben rechts auf dem Bescheid) auf das folgende Konto erbeten:
Konto: 305 2000 186
Ostsächsische Sparkasse Dresden
BLZ: 850 503 00
Bareinzahlungen können während der Kassenstunden in der Ge-
meindekasse im Rathaus Possendorf, Schulstraße 6, 1. Etage, 
01728 Bannewitz geleistet werden:
Dienstag von  9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
und  13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Donnerstag von  9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
und  13:00 Uhr bis 15:30 Uhr
Es wird darum gebeten, den Zahlungstermin firstgerecht einzuhal-
ten. Dadurch kann das Entstehen von Mahngebühren und Säum-
niszuschlägen vermieden werden. Bei Fristversäumnis sind wir 
dazu angehalten, die ausstehenden Beträge anzumahnen und bei 
weiterem Verzug die Vollstreckung zu veranlassen.
Nutzen Sie deshalb bitte die Vorteile der Teilnahme am Lastschrift-
verfahren.
Änderungen von Namen, Anschriften oder Bankverbindungen tei-
len Sie uns bitte unter Angabe des Personenkontos rechtzeitig mit.




Bekanntmachung der Landesdirektion 
Dresden
nach dem Grundbuchbereinigungsgesetz 
(GBBerG) 
über Anträge auf Erteilung von Leitungs-  
und Anlagenrechtsbescheinigungen 
Gemarkungen Gaustritz und Golberode  
der Gemeinde Bannewitz 
vom 20. Oktober 2010
Die Landesdirektion Dresden gibt bekannt, dass die Wasserversor-
gung Weißeritzgruppe GmbH, Dresdner Straße 301, 01705 Freital, 
Anträge auf Erteilung von Leitungs- und Anlagenrechtsbescheini-
gungen gemäß § 9 Abs. 4 des Grundbuchbereinigungsgesetzes 
(GBBerG) vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2182, 2192), das 
zuletzt durch Artikel 41 des Gesetzes vom 17. Dezember 2008 
(BGBl. I S. 2586, 2706) geändert worden ist, gestellt hat. 
Die Anträge umfassen bestehende Trinkwasserleitungen nebst 
Sonder- und Nebenanlagen sowie Schutzstreifen in den Gemar-
kungen Gaustritz (DN 100, DN 200) und Golberode (DN 80 - DN 
150) der Gemeinde Bannewitz.
Die von den Anlagen betroffenen Grundstückseigentümer der Flur-
stücke der oben aufgeführten Gemarkungen können die einge-
reichten Anträge sowie die beigefügten Unterlagen in der Zeit 
vom 6. Dezember 2010 bis einschließlich 3. Januar 
2011
während der Dienststunden (montags bis donnerstags zwischen 
09:00 Uhr und 15:00 Uhr, freitags von 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr) 
in der Landesdirektion Dresden, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, Zimmer 2023, einsehen.
Die Landesdirektion Dresden erteilt die Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung nach Ablauf der gesetzlich festgelegten Frist 
gemäß § 9 Abs. 4 GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs. 4 und 5 der 
Verordnung zur Durchführung des Grundbuchbereinigungsgeset-
zes und anderer Vorschriften auf dem Gebiet des Sachenrechts 
(Sachenrechts-Durchführungsverordnung - SachenR-DV) vom 
20. Dezember 1994 (BGBl. I S. 3900). 
Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen:
Nach § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen eine 
beschränkte persönliche Dienstbarkeit für alle am 2. Oktober 1990 
bestehenden Energiefortleitungsanlagen und Anlagen der Wasser-
versorgung und -entsorgung entstanden. Die durch Gesetz 
entstandene Dienstbarkeit dokumentiert nur den Stand vom 
3. Oktober 1990. 
Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden 
ist, kann ein Widerspruch nicht damit begründet werden, dass kein 
Einverständnis mit der Belastung des Grundstücks erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass die 
von dem antragstellenden Unternehmen dargestellte Leitungsfüh-
rung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich nur 
dagegen richten kann, dass das Grundstück gar nicht von einer 
Leitung betroffen ist oder in anderer Weise, als von dem Unterneh-
men dargestellt, betroffen wird.
Der Widerspruch kann bei der Landesdirektion Dresden, Stauf-
fenbergallee 2, 01099 Dresden, bis zum Ende der Auslegungsfrist 
erhoben werden. Entsprechende Formulare liegen im Referat 14 
(Zimmer 2023) bereit.
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Das Fundbüro der Gemeindeverwaltung 
Bannewitz informiert
Beschreibung Fundort Fundtag
Handy Marke „Nokia“  Fußweg in Richtung Oelsa 09.10.10
Kann die Sache innerhalb der gesetzlichen Aufbewahrungsfrist 
(6 Monate ab Anzeigedatum - § 973 BGB) dem Eigentümer nicht 
wieder zurückgegeben werden, kann der Finder das Eigentum an 
der Sache für sich beanspruchen und vom Fundbüro wieder ab-
holen. Verzichtet der Finder entweder von vornherein oder durch 
Nichtabholung auf das erworbene Eigentum, geht das Recht auf 
die Gemeinde Bannewitz über (§ 976 BGB). Sofern die Sache 
noch gebrauchsfähig ist, wird sie dann gemäß § 979 BGB verstei-
gert. Nicht gebrauchsfähige Gegenstände werden vernichtet.
Erkennen Sie einen verlorenen Gegenstand wieder, dann melden 
Sie sich bitte im Fundbüro der Gemeinde Bannewitz (Rathaus Pos-
sendorf, Schulstraße 6, Zimmer 102, Tel. 03 52 06/20 4- 25).
Leben auf dem Land: Lust oder Frust
Region „Silbernes Erzgebirge“ berät über die Lebens-
qualität im ländlichen Raum. Auch Förderanträge sind 
weiterhin möglich.
Am Mittwoch dieser Woche trafen sich über fünfzig Vertreter/innen 
von Vereinen und Verbänden, Ämtern und Unternehmen im Frei-
berger Brennstoffinstitut zur diesjährigen Regionalkonferenz der 
ILE-Region „Silbernes Erzgebirge“. „ILE“ steht dabei für Integrier-
te Ländliche Entwicklung. Mit Vorträgen wie „Nichts los auf dem 
Dorf? Jugend im ländlichen Raum“ oder „Abgestellt? Lebensquali-
tät für Ältere“ ging es in der Zusammenkunft um den Alltag im Dorf 
mit Blick auf den demografischen Wandel. Besonderes Augen-
merk galt der Chancengleichheit von Frauen und Männern - sind 
es doch überwiegend die gut qualifizierten jungen Frauen, die die 
Region verlassen. „Wenn diese in der Berufsorientierung oder auch 
im dörflichen Vereinsleben nicht die für sie passenden Angebote 
finden, werden sie auch weiterhin wenig Interesse haben, sich vor 
Ort einzubringen“, meint Annett Schrenk, Gleichstellungsbeauf-
tragte im Landkreis Mittelsachsen und Leiterin der Arbeitsgruppe 
Lebensqualität der ILE-Region. „Und das ist es, was sich hinter 
dem englischen Begriff Gender Mainstreaming verbirgt: Nicht alle 
gleich, sondern eben alle nach ihren jeweiligen Lebensentwürfen 
zu behandeln. Und die sind bei Männern und Frauen durchaus un-
terschiedlich“, meint Schrenk. 
Ein weiteres Konferenzthema waren die Fördermittel, die der Re-
gion zur Verfügung stehen. Diese konnten im laufenden Jahr 2010 
nicht ausgeschöpft werden. Das Förderverfahren ist leider recht 
langwierig. „Viele Anträge werden so spät gestellt, dass sie im lau-
fenden Jahr nicht mehr bearbeitet werden können“ verlautbart aus 
dem zuständigen Regionalmanagement. „Umso wichtiger ist es, 
dass Interessenten möglichst frühzeitig den Weg zu uns finden.“ 
Derzeit werden Anträge für das Förderjahr 2011 vorbereitet. Wer 
also ein altes, vom Leerstand bedrohtes Gebäude zum Haupt-
wohnsitz ausbauen, Unternehmen dort ansiedeln oder auch einen 
Vereinssitz gestalten möchte, sollte sich rasch mit dem Regional-
management in Verbindung setzen. 
Kontakt: 
ILE-Regionalmanagement „Silbernes Erzgebirge“ 
Halsbrücker Straße 34
09599 Freiberg





am 05.11.2010 - Einlass: 19.00 Uhr
Kartenbestellung 03 51/40 50 20






Telefon 03 52 06/2 04 49
Bannewitz, Ortszentrum/Bräunlinger Straße
Flurstück 82/3 Gemarkung Bannewitz
- Baugrundstück
- Größe ca. 2.300 qm
- Verkauf lt. Bodenrichtwert (Wertgutachten)
Öffnungszeiten 
der Gemeindeverwaltung Bannewitz
Verwaltung und BAB im Rathaus
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und
 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 13:00 - 15:30 Uhr
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr
Bürgerbüro im Bürgerhaus
Montag, Freitag  09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und
 13:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag  09:00 - 12:00 Uhr und
 13:00 - 18:00 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag Possendorf 09:00 - 12:00 Uhr und
 14:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag Bannewitz 14:00 - 18:00 Uhr
 und nach Vereinbarung
Öffnungszeiten der Meldestellen
Montag Bannewitz 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag Possendorf 09:00 - 12:00 Uhr und
 13:00 - 18:00 Uhr
Dienstag Bannewitz  13:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag Possendorf 13:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag Bannewitz  09:00 - 12:00 Uhr und
 13:00 - 18:00 Uhr
Freitag Possendorf 09:00 - 12:00 Uhr
Die nächste Ausgabe 
erscheint am
Freitag, dem 19. November 2010
Annahmeschluss für redaktionelle 
Beiträge und Anzeigen ist
Donnerstag, der 11. November 2010
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Aufruf zum Pflanz-  
und Pflegeeinsatz  
am 6. November 
2010
Auch in diesem Herbst bittet 
die Regionalgruppe „Goldene 
Höhe“ unsere Einwohner um 
rege Beteiligung bei den Pflanz- 
und Pflegemaßnahmen in unserem Gemeindegebiet.
Treffpunkte sind jeweils um 8:30 Uhr
für Bannewitz  Schachtstraße - Parkfläche vor 
Marienschacht (Malakoffturm)





für Rippien/Hänichen  Goldene Höhe, Triangulations-
säule
Wie immer ist für ein Frühstück gesorgt.
Lars Römer
Vorsitzender
Hinweis auf den Auftritt der Regionalgruppe „Goldene Höhe“ 
im Internet: http://www.rg-goldenehoehe.de
Mittwoch  Tanzlehrerin Jana Mesgarha
15.45 - 16.30 Uhr Kreativer Kindertanz: Vorschulkinder
16.30 - 17.15 Uhr Kreativer Kindertanz: 1 - 2 Klasse
17.15 - 18.15 Uhr Kreativer Kindertanz: 3 - 5 Klasse
18.30 - 19.30 Uhr Moderner Tanz: ab 9 .Klasse
Donnerstag:  Tanzlehrerin Jana Mesgarha
16.30 - 17.30 Uhr Kreativer Kindertanz: 5 - 7 Klasse
17.30 - 18.30 Uhr Moderner Tanz: 7 - 9 Klasse
Freitag  Tanzlehrerin „Aspasia“, Dr. Roswitha Hunold
18.30 - 19.15 Uhr Bauchtanz
Bald nun ist 
Weihnachtszeit …
Am 8. Dezember 2010 in der Zeit von 
15.30 Uhr bis 18.00 Uhr findet in der 
Grundschule Bannewitz der traditionelle 
Striezelmarkt mit vielen Bastel- und Spiel-
ständen statt. Folgen Sie den weihnachtli-
chen Klängen unserer Kinder. 
Wir laden Sie aber auch zu einem Besuch im Café ein.
Die Bannewitzer Grundschulwichtel
Bläsermusik
“Psalmen Lieder von Trost und Hoffnung“ mit dem Meißner 
Bläserkreis, Leitung: Sabine Nacke.
Am Sonntag, 7. November, 17:00 Uhr in der geheizten Ban-
newitzer Kirche
Eintritt frei - eine Kollekte zur Deckung der Unkosten und für die 




hiermit laden wir Sie recht herzlich zur Jahreshauptversammlung 
der Bürgerinitiative Kommunalabgaben e. V. am
Dienstag, dem 16.11.2010,
um 19.00 Uhr im Versammlungsraum
der Fa. IGM, Winckelmannstr. 74
ein.
Neben den satzungsgemäßen Tagesordnungspunkten werden fol-
gende Schwerpunktthemen behandelt: 
-     Brunnengebühr des Trinkwasserzweckverbandes
- Lage des Eigenbetriebes Abwasser
- Haushaltsplan 2011
- die wichtigsten Gemeinderatsbeschlüsse des vergangenen 
Jahres
Auf zahlreiches Erscheinen freut sich der Vorstand der BIK
Der neue Tanzsaal  
im Bürgerhaus Bannewitz
Woche der offenen Tür  
vom 08. bis 12.11.2010
Nach Fertigstellung des schönen neuen Tanzsaals im Bürgerhaus 
Bannewitz laden wir alle Interessierten zu einer „Woche der of-
fenen Tür“ ein. Zu folgenden Zeiten finden Unterrichte und Pro-
ben statt, bei denen zugeschaut werden kann:
Montag 
16:45 Uhr  Kleines Orchester, 
 Leitung Salome Schammer 
17:45 Uhr  Großes Orchester, Leitung Sebastian Dolata 
19:15 Uhr  Erwachsenenchor, Leitung Prof. Reinhart Gröschel 
Dienstag  Tanzlehrerin Mônica Nathaus
15:45 Uhr  Babyklasse-Bewegung: 4 - 5 Jahre 
16:30 Uhr  Kinderballett/Kreativtanz: 
 6 - 7 Jahre Vorschulkinder
17:15 Uhr  Modern-dance/Klassischer Tanz: 
 Grundschulkinder 
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Liebe Senioren und Seniorinnen 
der Ortsteile Börnchen,  
Hänichen, Possendorf, Rippien 
und Wilmsdorf!
Es ist nun wieder so weit und die Weihnachtszeit 
steht kurz vor der Tür. Auch in diesem Jahr laden wir 
Sie wieder ganz herzlich zu unserer traditionellen Senioren-
weihnachtsfeier 
am Freitag, dem 03. Dezember 2010, ab 15 Uhr ein.
Aber aufgepasst! Diesmal feiern wir in unserem Gemeinde-
saal in Possendorf auf der Kastanienallee. Nach der obligatori-
schen Begrüßung wollen wir gemütlich zusammen Kaffeetrinken 
und im Anschluss kommt Petr Altmann mit Gesang und Parodi-
en zu uns und läutet die „weiße Weihnacht“ ein.
Für die Rippiener und Hänichener Gäste steht wieder ein Transport-
mittel zur Verfügung, wer dies gern in Anspruch nehmen möchte, 
meldet sich bitte bis zum 12.11.2010 vorher bei der Gemeindever-
waltung unter 03 52 06/2 04 28 bei Frau Görner an. Die genauen 
Abfahrtszeiten werden im nächsten Amtsblatt bekannt gegeben.




Es ist wieder so weit unseren traditionellen Weihnachtsmarkt 
am 1. Advent.
Sonnabend, 27. November
14 - 18 Uhr Weihnachtsmarkt auf dem Kirchplatz
 ·  Adventsgestecke, weihnachtliche Artikel, 
Strumpfwaren, Heimtextilien
 · Kerzen, Stollen
 · selbst gemachtes Naschwerk
 · Schmuck, Possendorfer Honig
 · Kinderreiten
 ·  Glühwein, Gegrilltes, Gulaschkanone, Knüppel-
kuchen und andere weihnachtliche Speisen und 
Getränke 
Für die musikalische Umrahmung unseres Weihnachtsmarktes 
sorgen traditionell die Poisentaler Blasmusikanten
14.30 Uhr  Besuch des Weihnachtsmannes
Sonntag, 28. November - 1. Advent
14 - 17 Uhr  Weihnachtsmarkt auf dem Kirchplatz
14.30 Uhr  Besuch des Weihnachtsmannes
Danach gemütliches Einstimmen auf die Adventszeit
Glühweinfest in Hänichen
Nach dem großen Andrang wollen wir 
auch in diesem Jahr am Freitag, dem 
17.12.2010, den Bahnhof Hänichen 
für das Glühweinfest mit Spendenaktion 
nutzen. 
Viele Überraschungen warten auf Groß und 
Klein sowie ein amüsantes Bühnenprogramm und ein kleiner 
Weihnachtsmarkt werden für ein weihnachtliches Ambiente 
sorgen.
Genauere Informationen folgen im nächsten Amtsblatt.
15. Oktoberfest der „Poisentaler 
Blasmusikanten“ 2010 
in Possendorf
Wir möchten uns bei unseren Sponsoren bedanken: 
Architektenbüro Arnholdt u.Gruhl, Autohaus Godzik, Autohaus 
Richter Inh.Jan Mücklich, Autoland Dresden - Daniel Pilz, Bäckerei 
Göhler, Batterieservice Andreas Woelz, Baugeschäft Ebert, Bauge-
schäft Pilath, Baugeschäft Wypehlo, Baustoff Just GmbH, Bau- u. 
Montageschlosserei Dieter Eckhardt, Berg - Apotheke Possen-
dorf, BHG Am Bahnhof Possendorf, Boutique „Gazelle“ - Monika 
Henschel, Brauerei Rechenberg, Brennstoff+Ölhandel Johne, Cafe 
Lehmann Inh. Fam. Titrik, Elektroservice Hentzschel, Fam. Bernd 
Geißler, Fam. Karl-Heinz Köhler, Fam. Roland Nitschel, Fam. Andre-
as Pilz, Fam. Stefan Oswald, Fam. Jürgen Schumann, Fam. Stein-
bring, Fam. Wilfried Bartsch, FFW Possendorf, FFW Saida, Frau 
Ellen Huhmann, FRISTO Getränkemarkt - Sarah Scholz, Fundgru-
be Possendorf - Ines Fichtner, Gärtnerei Hofmann, Gasthof Börn-
chen, Inh.Uwe Geißler, Gelenkwellen Lindner, Getränkehandel Ja-
cob, H+R Anlagenbau Gmbh & Co. Kg, Hänichener Landhandels 
GmbH, Hotel Hähnel, Hotel u. Gaststätte Jägerhaus, Imo Autopfle-
ge GmbH Bannewitz, Ingenieurbüro für Wasser und Boden GmbH, 
Karosseriebau Lutz Henschke, Kfz-Aufbereitung Mathias Walther, 
Kfz-Service Heymann, Klempnerei Gunter Albrecht, Kosmetiksa-
lon LALUNA, Krankenpflege Scheuermann, Kupfer Ecke Göhlert, 
Malermeister Gunter Eymann, Mechanische Werkstatt Wolfgang 
Henschke, Medizin - u. Elektrotechnik Manfred Schwartz, Me-
tallbau Walther, Mobau Müller, Motorgartengeräte Stihl - Berger, 
Nähkörbchen Martina Mildner, Nähmaschinen u. Geschenkartikel 
Vogel, OBI Baumarkt Bannewitz, Ostsächsische Sparkasse (Pos-
sendorf), Raumgestaltung Ullrich, Real Einkaufsmarkt Bannewitz, 
Reifen Glau Inh.Egbert Pötzschke, Reisebüro Simone Göpfert, 
Sachsen Dental Pulsnitz - Alexander Oswald, Spedition Frach 
Inh. Tino Berthold, Textilreinigung Pötzschke, Tischlerei Grunert, 
Transport - u. Dienstleistungen Frank Herrla, U&R Fitness - Studio, 
Windmühle Possendorf - Werner Thümmel, Zimmerei & Holzbau 




Am vergangenen Sonnabend feierte der 
Musikverein Bannewitz e. V. sein 20-jäh-
riges Bestehen in der Partyscheune im 
Possendorfer Golfclub. 
Für die vielen Glückwünsche und Geschenke möchten wir allen Gäs-
ten danken. Wir freuten uns sehr über das Kommen von Gemein-
deräten verschiedener Fraktionen. Besonders möchten wir auch den 
vielen Sponsoren und der Gemeindeverwaltung herzlich danken. 
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Viele verbanden ihre Grüße mit einer Geldspende, Dankeschön für 
die insgesamt 1.291,73 Euro Geldspenden. Damit können wir so-





Absenkung des Eintrittsalters  
in die Jugendfeuerwehr gelohnt
Der Feuerwehrausschuss der Gemeindefeuerwehr Bannewitz be-
schloss in seiner Sitzung am 15.04.2010 die Absenkung des Ein-
trittsalters von 10 auf 8 Jahren für die Mitgliedschaft in der Jugend-
feuerwehr. Dem Initiativbeschluss folgte der Gemeinderat in seiner 
Sitzung am 22. Juni 2010 einstimmig und verabschiedete dazu die 
5. Änderungssatzung der Feuerwehrsatzung. Am 2. Juli 2010 folg-
te dann die jährliche Brandschutzerziehung mit der Grundschule 
Bannewitz in der Ortsfeuerwehr Cunnersdorf. Die Schülerinnen 
und Schüler im Alter zwischen 8 und 9 Jahren wurden natürlich 
über diese Neuerung informiert. Nach den Sommerferien gab es 
einen „Schnuppertermin“ für interessierte Schülerinnen und Schü-
ler bei der Feuerwehr Bannewitz. Nachdem 7 Kinder ihren Antrag 
auf Mitgliedschaft ausgefüllt haben, beschaffte nunmehr die Ge-
meindeverwaltung die neue Einsatzbekleidung, die am 21.10.2010 
vom Bürgermeister übergeben worden ist. Die Jugendfeuerwehr 
zählt nun insgesamt 18 Mitglieder. Aufgrund des starken Zuwachs 
und des Altersunterschiedes (von 8 bis 15 Jahre) wurde die Ju-
gendfeuerwehr in zwei Gruppen aufgeteilt, um alle optimal fordern 
und fördern zu können.
Im Bild zu sehen sind die 7 neuen Mitglieder in ihrer Uniform mit 
dem Bürgermeister Herrn Fröse (links) und dem Jugendwart Jens 
Wappler (rechts) sowie den beiden Feuerwehrkameraden Sebasti-
an Bindig und Roberto Stein.
Bildquelle: Torsten Eckert
________________________________________________________
Es war ein knapper Sieg
Nach einem schlechten Saison Anfang beim 24-Std.-Rennen in 
Torgau konnte ich mich dann noch gut ins laufende Renngesche-
hen steigern. Im sächsischen Flöha Pokal lief es von Anfang an 
sehr gut und es reichte für einen zweiten Platz in der Gesamtwer-
tung. In der Youngstarklasse der Bavaria Quad Challange, wo ich 
meinen deutschen Meister Titel verteidigen musste, ging ich mit 6 
Punkten Vorsprung im letzten Rennen an den Start. Nach einem 
schweren Sturz in der zweiten Runde musste ich mich von dem 
hinteren Fahrerfeld nach vorne kämpfen, was sehr schwierig war. 
Ich konnte mich doch noch am Ende auf den vierten Platz retten. 
Somit hatte ich zum Schluss in der Gesamtwertung einen Punkt 
Vorsprung und es hat zum Sieg gereicht. Auf diesem Weg möchte 
ich, Wilhelm Rudolph, mich bei meinen Eltern, Großeltern und die 
wichtigsten aus meinem Team, der Fam. Tilo und Werner Fröse 
(Neuhausen/Erzgebirge) und allen Sponsoren bedanken, ohne sie 












In Europa Leben und Lernen !
Keramiklehrerin absolvierte  
Fortbildung in Frankreich
Die Europäische Union fördert mit dem neuen Programm das le-
benslange Lernen mit dem Ziel, der allgemeinen Erwachsenenbil-
dung eine neue europäische Qualität zu verleihen. 
Nachdem im Vorjahr die Leiterin der Musik-, Tanz- und Kunstschu-
le Bannewitz, Irmela Werner, in Sevilla einen zweiwöchigen Kurs 
zum Flamenco-Gitarrespiel besuchen durfte, absolvierte nun die 
Keramiklehrerin der gleichen Einrichtung, Gudrun Sochorik, eine 
Fortbildungsmöglichkeit im Rahmen “Weiterbildung für Bildungs-
personal“ zum Thema Keramik.
Sie schreibt: „Meine Studienreise führte mich für 3 Wochen nach 
Frankreich, wo die Töpferkunst eine große Tradition besitzt. Weit 
ab von der üblichen Hektik des täglichen Lebens traf ich in dem 
kleinen Ort Marambat, ca. 100 km von Toulouse mit Keramikern 
aus Frankreich,  Spanien, Großbritannien und der Schweiz, zum 
Lernen und zu einem regen Erfahrungsaustausch zusammen. Wie-
der mal als Schüler auf der “Schulbank“ sitzen und noch dazu in 
europäischer Gemeinschaft zu lernen, war sehr spannend. Beim 
Arbeiten in kleinen Gruppen und im Team, wo manchmal zur bes-
seren Verständigung die Körpersprache eingesetzt wurde, kam 
auch das Lachen nicht zu kurz. 
Ich habe neue interessante Arbeitsweisen kennen gelernt, die ein 
hohes fachliches Maß an didaktisch-methodischer und pädago-
gischer Kompetenzen voraussetzen. Zum Beispiel das Drehen zu 
zweit mit 3 und mehr Kilogramm Ton. Diese Methode ist pädago-
gisch sehr wertvoll, da im Team synchron gearbeitet werden muss. 
Hierbei ist eine genaue gemeinsame Schrittplanung im Vorfeld sehr 
wichtig, damit eine bestmögliche qualitative Arbeit entstehen kann. 
Auch ich wollte mich in den Fortbildungskurs einbringen und plan-
te in Abstimmung mit dem Veranstalter einen archaischen Brand 
(Grubenbrand). Der von mir geleitete Grubenbrand, bei dem ich 
bei der Vorbereitung und Durchführung alle Kursteilnehmer aktiv 
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einbezog, hat alle begeistert. Der Kursveranstalter wird sein Kurs-
angebot mit diesem speziellen Brand erweitern.
Um eine der vielen dort gesammelten Ideen umzusetzen, benötige 
ich ein altes Fahrrad und vielleicht einen Fachmann der Lust und 
Zeit hat, mir beim Bau eines Antriebes zu helfen.
Mein Gelerntes und meine Erfahrungen werde ich gern allen Inte-
ressierten weitergeben.
Vor allem aber werden meine Kursteilnehmer in der Musik-, Tanz- 
und Kunstschule Bannewitz davon profitieren.“
Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz
________________________________________________________
Swen und Ronny gehören  
zur Turner-Spitze!
Seit Anfang der 90er-Jahre besteht eine enge Freundschaft zwi-
schen der Possendorfer Turnabteilung und den Turnern aus Hai-
terbach in Baden-Württemberg. Jedes Jahr im Oktober gibt es ein 
Treffen, einmal hier und einmal dort, diesmal bereits zum 19. Mal. 
Traditionell findet auch immer ein Turnvergleichswettkampf statt. 
In diesem Jahr waren die Haiterbacher am letzten Oktoberwo-
chenende bei uns zu Gast. Doch für einen Wettkampf war diesmal 
keine Zeit, denn es wartete ein besonderes Ereignis auf alle. Die 
Deutschen Seniorenmeisterschaften (ab 30 Jahre) im Gerätturnen 
wurden in Dresden ausgetragen und mit Swen Dittrich und Ronny 
Michalsky hatten sich zwei Possendorfer für die Wettkämpfe qua-
lifiziert. Nach der Anreise der Haiterbacher am Sonnabendmittag 
ging es nach einem gemeinsamen Kaffeetrinken in die Margon-
Arena an der Bodenbacher Straße, denn Swen startete in der AK 
45 - 49. Sein Possendorfer/Haiterbacher Fanclub sorgte für die 
entsprechende tolle Stimmung, das stellte selbst der Hallenspre-
cher fest. Sicher beflügelte das Swen umso mehr, denn er zeigte 
ganz solide Leistungen und belegte bei 23 Teilnehmern einen her-
vorragenden 4. Platz. Das Ergebnis ist einfach bewundernswert, 
quälte sich doch Swen seit dem Sommer 2008 mit einer langwie-
rigen Handverletzung und mehreren Operationen. Er gab aber nie 
auf und so mischt er wieder ganz vorn mit. Swen nahm bereits an 
mehreren Seniorenmeisterschaften teil, doch dies war seine bes-
te Platzierung, wer weiß, was da noch kommt ...! So gab es am 
Abend Grund zum Feiern und alle versammelten sich in unserem 
neuen - noch nicht ganz fertigen - Vereinsraum in Hänichen bei 
bester Stimmung. Am Sonntag stand „Kultur“ auf dem Programm: 
Besuch einer Schäferei, Wanderung durch den Rabenauer Grund 
mit anschließender Bimmelbahn-Fahrt. Doch für einen hieß es 
Wettkampf: In der AK 30 - 34 ging Ronny Michalsky erstmals bei 
einer Deutschen Seniorenmeisterschaft an die Geräte. Mit seinem 
Sportfreund Swen Dittrich hatte er einen erfahrenen Betreuer an 
seiner Seite und auch ein kleiner Anhang, angeführt vom Possen-
dorfer Turnvater Christian Zeibig, stärkte ihm den Rücken. Auch 
Ronny turnte sauber und zeigte sein derzeitiges Leistungsvermö-
gen, am Ende konnte er sich bei 14 Startern über den 6. Platz freu-
en, war ja auch er in den letzten 1,5 Jahren von gesundheitlichen 
Problemen geplagt. Klar, dass natürlich auch Ronnys Abschneiden 
gefeiert wurde, bevor die Haiterbacher am 1. November wieder ins 
Schwäbenländle fuhren. Für alle war es ein erlebnisreiches Wo-
chenende, doch ganz besonders möchten wir Swen und Ronny 
nochmals zu ihrem Abschneiden gratulieren, bewiesen sie doch 




Dritte Runde - ein Sieg muss her!
Nach dem sicher nicht zufriedenstellenden Saisonstart sollte im 
Auswärtsspiel bei Aufbau Chemnitz auf Biegen und Brechen der 
erste Mannschaftssieg eingefahren werden.
Leider konnte der zuletzt erfolgreiche Marco sein Mitwirken die-
ses Mal nicht ermöglichen. Die Mannschaft vervollständigte dafür 
Klaus an Brett acht. Die 1 : 0-Führung fiel mir und damit unserem 
Team aufgrund der Nichtbesetzung des dritten Brettes auf Gastge-
berseite quasi in den Schoß. Bereits nach der ersten Stunde wurde 
deutlich, dass die Partieanlagen der Bannewitzer von Aggressivi-
tät geprägt waren - wie gesagt, es sollte ein Spiel auf Sieg wer-
den. Dann doch die relativ schnelle Punkteteilung von Christoph 
an Brett eins. Nach verpasstem f4-f5 mit Einleitung eines Angriffs 
am Königsflügel stellte der Gegner selbst seinen f-Bauern auf die-
ses Feld und unterband damit diesen Vorstoß. Irgendwie schon 
ein kleiner Dämpfer im Mannschaftssinne. Mittlerweile musste 
Alex nach scharfem Kampfverlauf eine Qualität geben und nach 
etwa drei Stunden Spielzeit rief der Blick über die gesamte Parti-
enpalette ein eher flaues Magengefühl hervor. Folgerichtig mußte 
Klaus ein Remisangebot seiner jungen Kontrahentin ausschlagen, 
um die Bannewitzer Flamme in dieser etwas kritischen Situation 
am Züngeln zu halten. In Stunde vier überschlugen sich die Er-
eignisse. Rainer forcierte bei entgegengesetzten Rochaden einen 
Fight vor dem Herrn und man hatte ständig das Gefühl, dass er 
um eine Nasenlänge voraus sein könnte. Thomas setzte ebenfalls 
alles auf eine Karte und steckte gleich zwei Bauern für Aktivität ins 
Geschäft. Peter verfügte plötzlich über zwei Mehrbauern und auch 
Alex schaffte es irgendwie, für die Minusqualität einen Bauern ein-
zuheimsen. Bei Jürgen gab es trotz eines Minusbauern im Endspiel 
berechtigte Remishoffnungen. Klaus entschied an Brett acht die 
nächste Partie für sich. Sein Angriff auf den lang rochierten weißen 
König wurde einfach unwiderstehlich, somit 2,5 : 0,5 für uns - su-
per Klaus! Und dann der nächste Schlag. Wow - Thomas riskier-
te wirklich alles, schnürte den schwarzen König mit f6 weiter ein, 
brachte beeindruckend beide Türme und die Dame auf die h-Linie 
und der gegnerische Monarch war erlegt. Sicher die Partie des Ta-
ges! Nach knapp fünf Stunden Spielzeit mußte auch Jürgens Geg-
nerin ihre aussichtslosen Bemühungen einstellen, den Mehrbauern 
gewinnbringend zur Geltung zu bringen. Mit dem nächsten Unent-
schieden an Brett sechs machte Peter dann den Deckel drauf. 4,5 
Punkte und der Teamerfolg war unter Dach und Fach. Am zweiten 
und vierten Brett gab es dann abschließend ebenfalls Punkteteilun-
gen. Beide Partien wurden von den beteiligten Akteuren bis zum 
Ende ausgekämpft, doch alle Gewinnversuche führten nicht zum 
vollen Punkt. Gesamtergebnis damit 5,5 :  2,5 für Bannewitz. Das 
sollte und wird uns für das nächste Heimspiel gegen IFA Chemnitz 
sicher Flügel verleihen!
Jürgen Bußler, Klaus Pohl (v. l. n. r.)
________________________________________________________
Fußballansetzungen
SG Empor Possendorf in Hänichen
Sonnabend, 6. November
9.00 Uhr C-Jugend - SV Blau-Gelb Stolpen
Sonntag, 7. November
9.00 Uhr E-Jugend - FV Blau-Weiß Stahl Freital 1. 
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Sonnabend, 13. November
10.00 Uhr D-Jugend - SV Pesterwitz (Pokal)
Sonntag, 14. November
12.00 Uhr 2. Männer - SG Wurgwitz 2.
14.00 Uhr 1. Männer - VfL Pirna-Copitz 07 2. 
Sonnabend, 20. November
 9.00 Uhr D-Jugend - Höckendorfer FV
________________________________________________________
Die Abteilung Schach 
des Sportvereins Bannewitz 
informiert
Spielabend Erwachsene:
Mittwoch, ab 19:00 Uhr im Sportlerheim Bannewitz (oberste Etage)
Schach für Grundschüler:
Dienstag, 14:30 Uhr in der Possendorfer Schule
Schach für Schüler ab der 5. Klasse:
Schach für Kinder im Verein:
Montag, 17.30 - 19.00 Uhr im Sportlerheim Bannewitz (oberste 
Etage) 
Mittwoch, 17.30 - 19.00 Uhr im Sportlerheim Bannewitz (oberste 
Etage)
alle Infos zur Abteilung Schach unter http://www.randspringer.de
________________________________________________________
Tai-Chi - Qigong 
jeden Mittwoch
10. und 24.11.2010
16.30 - 18.00 Uhr  für Nichtberufstätige
18.30 - 19.00  Wildgans Qigong
19.00 - 21.00 Uhr  für Berufstätige.
Anmeldung unter:
Ursula Dietrich Tel. 03 52 06/2 13 51 bis 19.00 Uhr
oder ab 19:00 Uhr bei Helga Czerny





für Kinder im Alter zwischen 0 und 3 Jahren
jeden Dienstag, 09:00 - 11:00 Uhr, 
Vereins- und Gemeindesaal Kastanienallee
Deutscher Kinderschutzbund Weißeritzkreis e. V.
Es weihnachtet bald …
und so möchte auch in diesem Jahr unser 
Bauhof wieder an verschiedenen Orten un-
serer Gemeinde Weihnachtsbäume aufstellen. 
Dafür wurden bereits einige Bäume ausge-
sucht, es können aber gern noch mehr 
sein. Wollen Sie uns einen gut gewachsenen Tannenbaum 
(mind. 2 m, max. 8 m Höhe) kostenlos zur Verfügung stellen? 
So wenden Sie sich bitte direkt an unseren Bauhof Tel.: 
03 52 06/2 14 88. Die Bauhofmitarbeiter werden sich bis Ende 
November die einzelnen Bäume ansehen und Ihnen danach 
mitteilen, ob Ihr Baum benötigt wird. Vielen Dank.
Bauhof
Erstes Chorkonzert
Das erste ChorKonzert des Erwachsenen-
chores der Musik- Tanz- und Kunstschule 
Bannewitz (MTK) unter künstlerischer Leitung von 
Prof. Reinhart Gröschel fand am Samstagnachmittag des 2. Okto-
ber 2010 im Rahmen einer kirchlichen musikalischen Vesper in der 
Kirche zu Lohmen statt und brachte den wunderschönen hellen 
Kirchenraum zum Klingen. 
Vor dem zum Erntedank festlich geschmückten Taufstein und Altar 
ließ der Chor nach der freundlichen Begrüßung durch Pastorin Bri-
gitte Schleinitz zunächst drei emotional ansprechende afrikanische 
Arrangements ertönen. Ein vielfältiges Programm von mittelalterli-
cher Musik über Renaissance, Romantik (Fanny Hensel, Schwes-
ter v. Felix Mendelssohn-Bartholdy), Spirituals 
und auch Pop schloss sich an. So wurde den Vesperbesuchern 
durch den Chor der MTK Bannewitz Musik u. a. aus Ghana, von 
G. Gershwin, M. Franck, B. Donato, Ludwig v. Beethoven und 
Weiss/G. Douglas präsentiert. Begleitet wurde der Chor am E-
Piano von Elisabeth Gröschel. Obwohl die erste konzertante Dar-
bietung des Chores nur in kleinerer Besetzung stattfand, sangen 
die 12 Damen und Herren des Chores mit großem Einsatz. Der 
Chor besteht seit einem Jahr. Freude am gemeinsamen Singen 
und Interesse an Musik aus unterschiedlichsten Epochen und Na-
tionen führen die musikbegeisterten MitgliederInnen zusammen. 
In der Lohmener Kirche ließen sich die Zuhörer auf die die wech-
selnden Klänge und Stimmungen von nachdenklich bis heiter ein. 
Auch dank der einfühlsamen Moderation des Chorleiters begaben 
sich SängerInnen und Publikum auf eine musikalische und spiri-
tuelle Reise um die Welt. Zustimmende Blicke, Mitsummen und 
spontaner Beifall zeigten, dass sich dieser Stimmungsfächer über-
trug. Gemeinsam sangen Publikum und Chor drei Kanons. Unter 
dem Motto „Singen macht Spaß, Singen tut gut, Singen 
macht munter und Singen macht Mut“ - einem Wahlspruch 
des Chores - erlebten die Zuhörer und Darbietenden eine sehr ge-
lungene musikalische Vesper an diesem Herbstnachmittag, welche 
mit „Irish Blessing“ (Irischer Segen) und dem gemeinsamen Singen 
des Kanons „Abendstille“ einen stimmungsvollen Abschluss fand. 
Von einigen Zuhörern wurden die Klänge in der Kirche zu Lohmen 
als akustisch und gesanglich brillant wahrgenommen. Der Erwach-
senenChor der Musik- Tanz- und Kunstschule Bannewitz probt 
beinahe jeden Montag von 19.15 Uhr bis 21.15 Uhr im Bürgerhaus 
Bannewitz. 
Am Sa., 13.11.2010, findet auch ein öffentlicher Chor-Workshop 
statt. 
Herzliche Einladung zum Mitsingen. 
G.ST
Öffnungszeiten der Büchereien
Ab dem 08.11.2010 sind unsere Büchereien wie-
der wie folgt geöffnet:
Bannewitz
Bürgerhaus, August-Bebel-Str. 1, Tel. 03 51/4 09 00 29
Mittwoch 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr
  13.00 - 18.00 Uhr
Possendorf 
Grundschule, Schulstr. 6, Tel. 03 52 06/2 13 53
Dienstag 09.30 - 12.00 Uhr
  12.30 - 16.30 Uhr
Freitag  09.30 - 12.00 Uhr
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Elementares Musizieren 
für Menschen mit Behinderungen
Schnupperkurs im November im Bürgerhaus Bannewitz
Nachdem im Bürgerhaus die Räume der Musik-, Tanz- & Kunst-
schule Bannewitz fertig gestellt sind und der Behindertenaufzug 
nutzbar sein wird, können wir im November endlich unseren lange 
geplanten Schnupperkurs „Elementares Musizieren für Menschen 
mit Behinderungen“ anbieten. Jeweils sonnabends 10.00 Uhr (am 
6.11., 13.11., 20.11., 27.11.) treffen sich die Behinderten im Erd-
geschoss des Bürgerhauses und werden dort von der Kursleiterin 
Anne Knoblich mit dem Aufzug in die 1. Etage befördert. 
Im Kurs sollen die verschiedensten Instrumente vorgestellt und de-







sogar Spiele spielen? 
Auf unserer Entdeckungsreise sind der Phantasie keine Grenzen 
gesetzt. Selbst ausprobieren und mitmusizieren kann jeder, der sei-
nen Spaß daran hat neue Welten zu entdecken.
Im Mittelpunkt soll die Freude an dem eigenen klangfreudigen Tun 
stehen und das Staunen über die daraus entstandenen kleinen 
Kunstwerke.
Vorkenntnisse sind überhaupt nicht erforderlich!!! Jeder kann teil-
nehmen!!!
Wir laden euch/Sie ganz herzlich zum gemeinsamen entdecken-
den Musizieren ein. Der Kurs ist für alle Altersgruppen geeignet 
und kostenlos. 
Infos und Anmeldungen im Büro der Musik-, Tanz- und Kunstschu-
le Bannewitz: Tel.: 03 51/4 04 62 00 oder mu-ta-ku.banne-
witz@web.de 
Über euer/Ihr Kommen freut sich
Anne Knoblich, 
Kontrabassistin und Musikpädagogin 
Weihnachtsfeier für Kinder 
mit Behinderung 2010
Auch in diesem Jahr lädt die Gemeindeverwaltung alle Kin-
der mit Behinderung zur Weihnachtsfeier am 04.12.2010 
ab 10:00 Uhr in die Eutschützer Mühle ein.
Wer noch keine persönliche Einladung erhalten hat, aber an 
unserer Weihnachtsfeier teilnehmen möchte, meldet sich bit-
te bis zum 19.11.2010 bei Frau Lindner 03 51/4 09 00 20 
oder bei Frau Görner 03 52 06/2 04 28 telefonisch an. Wir 
freuen uns auf euren Besuch.
Hauptamt
Der Zweckverband Abfallwirtschaft  
Oberes Elbtal (ZAOE)
Aus betrieblichen Gründen wird an folgendem Tag die Anlagen 
für den Besucherverkehr geschlossen sein:
Umladestationen in Freital-Saugrund und Kleincotta 
sowie den Wertstoffhof Gröbern am 27. November.
Geschäftsstelle
Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal
Tel. 03 51 40 40 48 00
Der neue Kalender „Dörfer 
in Bannewitz“ 2011 ist da!
Darin skizziert der Dresdner Architekt Kai Tempel dörfliche Blick-
winkel, stellt die Historie in kurzen Texten dar und bildet die alten 
Dorfsiegel ab. Die im Kalender 2011 betrachteten Dörfer in Banne-
witz können auch gut mit dem Fahrrad erfahren werden, zum Bei-
spiel entlang der ehemaligen Windbergbahn, die im beiliegenden 
Übersichtsplan eingetragen ist. Wenn Kalenderblätter fallen, erin-
nern sie uns an die Vergänglichkeit der Zeit. Der Kalender Dörfer in 
Bannewitz wird umgeblättert und kann nach Abschluss des Jahres 
als kleiner Wissensspeicher aufgehoben werden. 
Kalender 2011 „Dörfer in Bannewitz“ erhältlich im Architekturbüro 
Kai Tempel Brendelweg 3, 01189 Dresden-Coschütz Tel.: 0351- 
4010223 E-Mail: info@kai-tempel.de Internet: www.kai-tempel.de 
und bei: Gemeindeverwaltung Bannewitz, Schulstraße 6, 01728 
Possendorf sowie im neuen Bürgerhaus in Bannewitz.
Aus der Schule geplaudert
„Frisch gepresster Apfelsaft 
im Kindergarten und Hort“
Am 05.10.2010 war in den drei Bannewitzer Einrichtungen die mo-
bile Apfelpresse zu Gast.
Die Boderitzer und Bannewitzer Kindergarten- und die Hortkinder 
hatten die Möglichkeit den Herstellungsprozess zu beobachten 
und fleißig mitzuhelfen.
Die Äpfel mussten körbeweise gewaschen und sortiert werden, 
bevor sie in die Raspelmaschine geschüttet wurden. Zum Pressen 
wurden verschiedene Siebe eingelegt.
Das war ganz schön interessant für Groß und Klein.
Selbstverständlich durften die Kinder den frischen Saft auch ver-
kosten. Unser Dank gilt den fleißigen Helferinnen und Helfern, 
welche uns tatkräftig unterstützt und mit reichlich Äpfeln versorgt 
haben. Es konnten 400 Liter Saft gepresst werden.










Mit einer Anzeige in Ihren Heimat- und
Bürgerzeitungen erreichen Sie Ihre Region.
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In 60 Minuten um die ganze Welt …
Ist das möglich? Man mag es kaum glauben, aber solch eine 
tolle Reise erlebten die Schüler der Grundschule Possendorf am 
22.10.2010. Der Musikverein Bannewitz e. V. überraschte uns mit 
einem Musical.
Die beiden Hauptakteure Hans und Anna besuchten mit ihrem 
blauen Trabant viele Freunde in aller Welt. Freundlich wurden sie 
überall aufgenommen, lernten dabei die landestypischen Tänze 
kennen und sangen die Lieder in der Originalsprache.
Wir möchten uns auf diesem Weg noch einmal ganz herzlich für die 
besondere „musikalische Unterrichtsstunde“ bedanken.
Schüler und Lehrer der GS Possendorf
Für unsere älteren Einwohner
Liebe Seniorinnen und Senioren 
von Hänichen und Rippien,
Unter dem Motto „wenn die Musi spielt“ verlassen wir den gol-




„Ohne Bus und Bahn“
Mittwoch, den 01.12.2010
Treffpunkt: 13:00 am Malerhaus, Dorfplatz Bannewitz
Wanderstrecke: mit Heimweg ca.12 km, leichte An- und Ab-
stiege
Rückfahrt: wenn überhaupt mit Bus 63 bis Südhöhe, 
dann Bus 360 nach Bannewitz
Hinweise: Bauernstube Altmockritz wird gegen 16 Uhr 
erreicht
Kaffeetrinken oder Herzhaftes je nach Geschmack
Mit „Gut Schritt“ durch unsere Umgebung!
Die Wanderleiterin und Assistent
Der Seniorenclub Bannewitz e. V. 
informiert
Unter dem Motto „Der Bürgermeister lädt 
ein“ möchten wir die Bannewitzer und Cunnersdorfer Senioren für 
Mittwoch, den 10. November um 14.00 Uhr in die Kulturtank-
stelle einladen. Nach dem Kaffeetrinken unternehmen wir einen 
kleinen Spaziergang zum umgebauten Bürgerhaus. Für Fahrgele-
genheit ist auch gesorgt. 
Beendet wird unsere Zusammenkunft gegen 16.00 Uhr am Bür-
gerhaus.
Kirchliche Termine
Die Kirchgemeinden laden ein zu ihren 
Gottesdiensten
Bannewitz und Kleinnaundorf
7. November, Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
 9.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf 
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl
 (OLKR i. R. Nötzold)
14. November, Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz 
 (Pf. i. R. Degen)
17. November, Buß- und Bettag
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz
 
21. November, Ewigkeitssonntag
 9.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Hl. Abendmahl 
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl
 beides mit Verlesung der Verstorbenen
Possendorf
7. November, Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
9.30 Uhr  Lektorengottesdienst und Kindergottesdienst
13. November - Martinstag
17.00 Uhr  Andacht in der Kirche, danach Martinsfeier
14. November - Volkstrauertag
9.30 Uhr  Lektorengottesdienst und Kindergottesdienst
17. November - Buß- und Bettag
9.00 Uhr  Gottesdienst und Kindergottesdienst
21. November - Ewigkeitssonntag










Gisbert Lemke berät Sie gern.
Telefon: 03 51/4 72 49 09
Telefax: 03 51/4 72 49 49
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